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Ö 20.11.2008 Ratsversammlung                                             Ratsherr  Kokocinski, SPD Ratsfraktion

                                                                                                         Ratsherr Tschorn, CDU-Ratsfraktion

                                                                       Ratsfrau Anke Erdmann, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

                                                                                                    Ratsherr Landsiedel, FDP-Ratsfraktion

                                                                                                                              Ratsfrau Danker, SSW

Betreff:

Verschiebung des Starts der Regionalen Bildungszentren (RBZ)

Dringlichkeitsantrag:

Die Ratsversammlung bekräftigt ihren Beschluss zur Bildung Regionaler Bildungszentren als 

entscheidenden Meilenstein zur Erneuerung der beruflichen Bildungslandschaft in der LH 

Kiel. Der Start von mindestens drei Regionalen Bildungszentren zum 1.1.2009 wird auf-

geschoben und eng mit dem notwendigen Beschluss über das bauliche Maßnahmenpaket 

verzahnt.

Begründung:

Die Regionalen Bildungszentren sind für die kommenden Jahrzehnte für den Bildungsstand-

ort Kiel von entscheidender Bedeutung. 

Die damit verbundenen strukturellen Veränderungen in der beruflichen Bildungslandschaft 

sind hoch komplex und naturgemäß risikobehaftet. 

Die baulichen Veränderungen, der finanzielle Aufwand, die pädagogische Konzeption, sowie 

die organisatorischen und institutionellen Entwicklungen müssen in der zeitlichen Abfolge 

eng verzahnt bleiben. So muss, bevor die drei Regionalen Bildungszentren starten können, 

geklärt werden, wie und in welcher Form Um- und Neubauten erfolgen können. Die der-

zeitigen Kostenschätzungen erfordern gründliche Korrekturen, die nur gemeinsam mit allen 

Akteuren, vor allem mit den Berufsschulen, der IHK und der Kreishandwerkerschaft ge-

meinsam erfolgen können.
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